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•	ein	WC-Vorraum	ist	nicht	erforderlich 

•	Bewegungsfl	äche	 und	 Anfahrts-

möglichkeit:

 - für den Rollstuhl ist eine Bewegungs-

fl äche mit  Ø ≥ 150 cm vorzusehen, 

wobei die Unterfahrbarkeit des 

Handwaschbeckens bis ≤ 20 cm Tiefe 

miteinbezogen werden kann.

 - Verschiedene Anfahrtsmöglichkeiten 

mit dem Rollstuhl zum WC-Sitz – 

zumindest jedoch eine seitliche und 

eine rechtwinkelige Anfahrt – sind 

sicherzustellen.

•	Anordnung	Sanitärausstattung:

 Alle Höhenangaben sind auf die Ober-

kante der Ausstattungsgegenstände 

(gemessen von FFB an der anzufahren-

den Seite) bezogen.

 - WC-Sitz: in einer Höhe von 46 - 48 cm 

anordnen

 - Abstand Vorderkante WC-Sitz – anzu-

fahrende Rückwand: ≥ 65 cm 

 - Waschtisch: über die gesamte Tiefe (≥  65

cm) auf ≥ 100 cm Breite unterfahrbar. 

 - Waschtischhöhe: in 80 cm bis 85 cm 

Höhe montieren. 

 - Waschtische sind mit einem Unter-

putz- oder einem Flachaufputz-Siphon 

auszustatten (Unterfahrbarkeit).

 - Armaturen: Sind in einer Höhe von 

  85 cm - 90 cm zu montieren. Die 

  Bedienelemente müssen in einem 

  Abstand von 20 cm bis 35 cm 

  von der Waschtischvorderkante 

  bedienbar sein.

Abbildung 15: Anordnung WC-Sitz
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	 -	 In jedem WC sind für Reinigungs-

zwecke eine Auslaufarmatur mit 

Wasserschlauch und darunter ein 

Bodenablauf vorzusehen. 

	 -	 Spültaster, Papierhalter, Handtuch-

spender, Fön, Seifenspender udgl. sind 

in einer  Bedienebene zwischen 85 cm 

- 90 cm  vorzusehen

	 -	 Der Spiegel sitzt auf dem Waschbecken 

auf und ist bis auf eine Höhe von OK 

180 cm durchgehend zu montieren.

•	Griffe im WC: 

	 -	 An jeder Seite des WC-Sitzes muss 

ein waagrechter Haltegriff montiert 

werden. 

	 -	 Der horizontale Abstand zwischen 

den Griffen beträgt 65 cm - 70 cm 

	 -	 Die Höhe des waagrechten Haltegriffs 

bei einreihiger Ausführung misst 75 

cm, bei zweireihiger Ausführung (z. B. 

U-förmigem Bügel) max. 85 cm. 

	 -	 Die Griffe müssen die Vorderkante 

der WC-Schale um mindestens 15 cm 

überragen.

3. Barrierefreie sanitäre Ausstattung
    entsprechend ÖNORM B1600

 

	 -	 Bei einseitig anfahrbaren WC-

Schalen: muss an der Wand der nicht 

anzufahrenden Seite des WC ein 

lotrechter Haltegriff oder eine vorne 

abgewinkelte Haltestange bis auf eine 

Höhe von 150 cm montiert werden.

	 -	 Die Haltegriffe dürfen hochgeklappt  

≤ 20 cm in den Raum ragen. 

	 -	 Bei universell anfahrbaren WC-Sitzen 

müssen die hochklappbaren Stütz-

griffe  an beiden Seiten vorgesehen 

und mit je einem Toilettenpapierhalter 

im Greifbereich der Haltegriffen des 

Sitzenden ausgestattet sein.

•	Notrufeinrichtungen: 

	 -	 Sind in allen öffentlich zugänglichen 

Gebäuden und Arbeitsstätten vorzu-

sehen. 

	 -	 Der Notruf muss vom WC aus sitzend 

und am Boden liegend ausgelöst wer-

den können, wobei die Auslösehöhe 

von 35 cm für die liegende Person 

nicht überschritten werden darf.
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